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Die Eisenbahnverkehrsgesellschaft
(EVG) hält einen Vortrag, der besonders
für Senioren von großem Interesse sein
kann. Heute referiert Hans-Joachim
Kliem, Verkehrssicherheitsberater der

Polizei, über das Thema Verkehrssi-
cherheit im Alter. Beginnen wird der
Vortrag um 10 Uhr beim Hildesheimer
Dienstleistungs- und Weiterbildungs-
verein, Schützenallee 12. (oys)

Auf seiner Som-
merreise hat Ulf
Thiele (Mitte), Ge-
neralsekretär der
Niedersachsen-
CDU, gemeinsam
mitCDU-Ratsherr
Frank Wodsack
(rechts) die Dru-
ckerei Quensen im
Bavenstedter In-
dustriegebiet be-
sucht. Er wollte
sich inHildesheim
über die wirtschaftliche Situation von
Coca-Cola und der Druckerei Quensen
informieren. Das Unternehmen mit 80
Mitarbeitern blickt auf eine 150-jährige
Geschichte undwird von ThomasQuen-
sen (links) in fünfter Generation ge-
meinsam mit Armin Ahrens geführt.
Gegründet wurde das Unternehmen
1862 in Lamspringe. 2003 hat Quensen

die Hildesheimer
Druck & Verlag
übernommen und
seitdem am neuen
Firmensitz in Hil-
desheim kräftig
investiert. Die
Druckmaschinen
müssen bei heuti-
gen Druckereien
rund um die Uhr
laufen, damit sie
sich rentieren.
Quensen: „Bei uns

werden die Maschinen nur am Sonntag
abgestellt.“ Die heutige Druckerei
Quensenwurde aus fünf kleinerenDru-
ckereien zusammengeführt. Quensen:
„Den kleinen Druckereien fällt es
schwer, die Investitionen zu stemmen.
Wir haben in den vergangenen drei Jah-
ren fünf Millionen Euro am Standort
investiert.“ (apm/Foto: Mayen)

CDU-Generalsekretär bei Druckerei Quensen

Von Lichter gibt’s den Daumen
Hildesheim (jkr). Auftakt nachMaß für

Gertraude Jung bei der ZDF-Küchen-
schlacht: Die Vertreterin der Hildeshei-
mer Tafel hat in der ersten Sendung der
Jubliäumswoche mit ihrer „Hühnerbrust
im Speckmantel an Rote-Bete-Spaghet-
ti“ überzeugt. „Das ist sehr gut gelun-
gen“, fand Jurorin Cornelia Poletto und
legte die Rezept-Karte auf den runden
Bewertungstisch – als Zeichen des Wei-
terkommens. Somit darf sich Jung in der
heutigenSendung ab14.15Uhr erneut be-
weisen. Dann unter Anleitung von Kolja
Kleeberg und Horst Lichter als Juror.
Aber derReihe nach, denn in der gestri-

gen Sendung schlug sich die Hildesheim-
erin wacker. Unter den wachsamen Au-
gen von Horst Lichter glänzt die 66-Jäh-
rige mit ihrem Leibgericht. „Mit den ro-
tenSpaghetti habe ichmeineEnkelkinder
für Gemüse begeistern können“, verrät
sie dem Gourmet-Koch. Und der ist be-
geistert. „Also dieses Kartoffelpüree ist
super“, sagt der markante TV-Koch mit
dem Schnauzbart. Kein Wunder, denn
der bekennende Fan von Sahne und But-
ter erkennt sich in diesem Gericht selbst
wieder. „Wunderbar,mit viel Butter. Aber
vorsichtig, nicht zu viel davon servieren.

Das ist ein Sattmacher“, rät er Jung. Sein
finales Urteil fällt knapp aus: Lichter
reckt den Daumen nach oben.
Um 14.50 Uhr endet die 35-minütige

Kochphase. Jurorin Poletto betritt das
Fernsehstudio und nimmt an einem gro-
ßen runden Drehtisch Platz. Die Ham-

burger Sterneköchin ist deutlich kriti-
scher als Lichter zuvor. „Also für meinen
Geschmack ist die Hühnerbrust etwas zu
roh in der Mitte. Die hätte noch zwei Mi-
nuten länger in den Ofen gekonnt. Aber
vor allem die Spaghetti sind sehr gelun-
gen.Alleswunderbar“, urteilt die 40-Jäh-
rige. Amateur-Köchin Jung freut sichmit
geballten Fäusten und bekommt zum
Dank eine Umarmung von Horst Lichter.
„So kann es weitergehen“, sagt die Hil-

desheimerin, die heute eine Vorspeise ko-
chenmuss. „Ich wagemich an eine Fisch-
suppe aus der Bretagne. Die habe ich
schon einige Male gekocht.“

Fischsuppe aus der Bretagne
Zutaten für zwei Personen:

l 1 Schalotte
l 1 Knoblauchzehe
l 1 Fenchelknolle
l 1 kleine Möhre
l 1 Tomate
l Olivenöl
l ein paar Safranfäden
l 150GrammFischstücke ohneHaut und
Gräten zum Kochen
l 30 Milliliter Weißwein

l 1/2 Liter Fischfond
l 20 Milliliter Pernot
l 20 Milliliter Noilly Prat
l 100 Gramm Sahne
l Salz, Pfeffer aus der Mühle
l 1 Zitrone
l 100 Gramm Fischfilets ohne Haut
l 100 GrammGarnelen küchenfertig
l 2 Stängel Estragon

Zubereitung:

Schalotten,Knoblauch, Fenchel undMöh-
re putzenundklein schneiden. Tomate ent-
kernenundwürfeln.Olivenöl in einemTopf
erhitzenundalles darin andünsten. Safran
und Fischstücke dazugeben und kurz mit
anschwitzen.MitWeißwein ablöschen und
mit Fischfond, PernodundNoilly Prat auf-
füllen. ZehnMinuten leicht einkochen las-
sen. Die Suppe mit dem Stabmixer pürie-
ren und durch ein feines Sieb passieren.
Sahne zugeben und noch einmal aufko-
chen lassen. Mit Salz, Pfeffer und Zitro-
nensaft abschmecken. Fischfilets undGar-
nelen säubernund inmundgerechteStücke
schneiden, in die heiße Suppe geben und
garziehen lassen. Mit Estragonblättchen
bestreuen und servieren.

Küchenschlacht: Gertraude Jung meistert die erste Runde und startet heute erneut um 14.15 Uhr

Heute läuft die zweite Runde der Küchen-
schlacht: Moderator Kolja Kleeberg (Mitte) mit
Gertraude Jung (Zweite von rechts) und Juror
Horst Lichter (sitzend). Foto: Oliver Fantitsch

Johanna setzt Staatsminister matt

Hildesheim (ha/r). Hätte er bloß nicht
verraten, dass er selbst gerne Schach
spielt. Ihm wäre die Niederlage gegen die
kleine Johanna Mettasch vielleicht er-
spart geblieben. Doch Staatsminister
Eckart von Klaeden hatte nicht nur die
Schirmherrschaft für das größte Kinder-
schachturnier Norddeutschlands im
Scharnhorst-Gymnasium übernommen,
sondern auch durchblicken lassen, dass er
auf Reisen gelegentlich mit einem Mini-
Schachspiel sich die Zeit vertreibe.
Also musste er gegen die neunjährige

Johanna vom TuS Wunstorf beim soge-
nanntenWarmspielen zeigen, dass er sich
auf die Kombinationskunst mit Türmen,
Springern und Bauern versteht. Für die
Schiedsrichter war schnell klar, dass von
Klaeden vom königlichen Brettspiel eine
Menge versteht. Durch einige unkonven-
tionelle Züge brachte er seine Gegnerin
zunächst sogar etwas aus dem Konzept.
Doch am Ende konnte die U-10-Schach-
spielerin, die später im Turnier Platz 15
von 27 belegen sollte, den Minister dann
doch noch mattsetzen.
Danachwaren auchdie anderenSpieler

am Zug: Mehr als 200 Kinder der noch
jungen Schachschule füllten in der Stein-
grube die Aula undmehrere Klassenzim-
mer, umsich imSchnellschach zumessen.
Schnellschach bedeutet, dass die Spieler

für die gesamtePartie nur 20MinutenBe-
denkzeit haben. Langes Grübeln geht da
nicht, sonst verliert man durch Zeitüber-
schreitung.DieseSonderformdesSchachs
kommt bei Kindern besonders gut an.
Einige hatten zum Teil weite Anreisen

in Kauf genommen, nur um hier dabei
sein zu können. Aus Bremen kamen klei-
ne Schachspieler mit zwei Kleinbussen,
aus Apolda und Potsdam reisten die öst-
lichsten Teilnehmer, aus Gütersloh die
westlichsten, aus Göttingen die südlichs-
ten Spieler an.
Zwar lockt ein solches Turnier vorran-

gig Vereinsspieler an, ein Fünftel der
Teilnehmer aber spielte hier zum ersten
Mal unter Turnierbedingungen Schach.
SchachdebutantenkamenausderGrund-
schule am Pfaffenstieg, der Grundschule
Ochtersum und auch aus dem Gastgeber-
Gymnasium.
Insgesamt wurden an 120 Schachbret-

tern strategische Finessen geprobt. Weil
der Schachbezirk aber überhaupt nur 100
Schachbretter besitzt, musste noch Spiel-
material von Schachvereinen der Umge-
bung ausgeliehen werden. Auch die Auf-
stellung der vielen Turnierhelfer, die als
Schiedsrichter den Turnierablauf ge-
währleisteten, war eine kleine logistische
Meisterleistung. Um das Mammutturnier
zu unterstützen, gab es erstmals auch

Sponsoren, die den Kauf der zahlreichen
Pokale undMedaillen bezuschussten.
Die Mädchen und Jungen traten in ver-

schiedenen Altersklassen von U7 bis U20
an. Zwei Hildesheimer stachen besonders
hervor: Lukas Bunzel vom Hildesheimer
Schachverein und Sabrina Deicke von
der Schach-AG des Scharnhorstgymna-
siums. Lukas konnte seinen im Vorjahr
errungenen Titel als Bezirksmeister in
der AltersklasseU12 erfolgreich verteidi-
gen. Er gilt in seinem Verein schon heute
als herausragendes Talent und soll nach
den Sommerferien in der Jugendmann-
schaft eine führende Rolle übernehmen.
Für die große Überraschung des Tur-

niers sorgte Sabrina. Sie wurde im U-14-
Turnier Dritte.Wäre sie Vereinsspielerin,
wäre sie Bezirksvizemeisterin geworden.
„Normalerweise können sich Nicht-Ver-
einsspieler in einem solchen Feld nicht
durchsetzen“, sagt Organisator Werner
Freier. Um so bemerkenswerter sei daher
ihr Erfolg. Sabrina spielt erst seit zwei
Jahren in der Schach-AG, bei den Schul-
schach-Wettkämpfen fiel sie durch ihre
Besonnenheit auf.
Während andere sich von der Bedenk-

zeitregelung zu hektischem Spiel verlei-
ten lassen, bleibt Sabrina ruhig, denn be-
vor ihre Bedenkzeit vorbei war, hatte sie
den Gegner meistens schon mattgesetzt.

Beim größten Kinderschachturnier Norddeutschlands kämpfen 200 Spieler um den Sieg

Im Zweikampf gegen Johanna Mettasch sieht Eckart von Klaeden ziemlich alt aus. Die U-10-Spielerin gewann überlegen. Foto: Freier

Ein gedeckter Tisch für alle
Hildesheim (r).DiesesWetterkanndoch

kein Zufall sein: Die kirchlichen Einrich-
tungen laden zum gemeinsamen Essen
unter freiem Himmel in der Fußgänger-
zone ein, und prompt scheint die lange
vermisste Sommersonne. Viele Passanten
lassen sich an den Tischen nieder, umGe-
müsespießchen oder selbstgebackene
Brötchen, gebratene Pilze oder Muffins
zu probieren.
Eine Arbeitsgemeinschaft aus evange-

lischem Kirchenkreis und katholischem
Dekanat, aus Caritas und Diakonie Hil-
desheim hatte die Idee zum „Moment
Mahl“ in der Innenstadt. Einerseits soll es
daran erinnern, dass auch in Hildesheim
ein reich gedeckter Tisch längst nicht in
jeder Familie selbstverständlich ist. An-
dererseits sollen die vielfältigen kirchli-
chen Einrichtungen bekannter werden,
die Menschen in Notlagen Hilfe anbieten.
Milly Klose findet die Aktion wunder-

bar. Sie und ihr Mann Walter trinken am
Tisch der Caritas Kaffee. „Alle sind so
freundlich“, schwärmt Milly Klose. Und
eineMenge Bekannte habe sie auch schon

getroffen. Caritas und Diakonisches
Werk, die Diakonie Himmelsthür, der
Kirchenkreisjugenddienst, Schulen und
Nachbarschaftshilfen haben ihre Salat-
schüsseln und Kuchenplatten aufgebaut.
Die Leute wollten nicht nur essen, son-

dern sich auch informieren, freut sich
Pfadfinderin Daniela Krause. Viele Er-
wachsene seien sehr interessiert an den
AngebotenderPfadfinderschaftSt.Georg

für ihre Kinder und Enkel. Mit am Tisch
der Pfadfinder sitzt Schwester Jeanne im
lebhaften Gespräch. Sie sei „mal eben rü-
bergepilgert“ vom Stand der Barmherzi-
genSchwestern vomheiligenVinzenz von
Paul, erklärt sie. AuchMonikaMai, Kun-
denmanagerin der Diakonie Himmelst-
hür, nutzt die Gelegenheit zumGespräch,
weist auf die Begegnungsstätte „Treffer“
in derNordstadt hin,während sieKaffee-
becher verteilt.
So hören auch Annemarie und Klaus

Flügge, dass dort ab dem18. Juli regelmä-
ßig ein Erzählcafé stattfinden wird: „Das
ist doch ein gutes Angebot, besonders für
Menschen, die wenig Kontakte haben.“
Die Konfirmanden der Matthäus-Ge-
meinde haben ihren praktischen Unter-
richt nachdraußen verlegt. Sie haben eine
Feuerschale aufgebaut und bieten Stock-
brotbacken an. Das hätten viele Kinder
gernangenommen,erzählenHenrySchle-
gel und Justin Schröder. Der Teig war so
schnell aufgebraucht, dass die Jugendli-
chen raschMarshmallows als Alternative
besorgt haben.

Kirchliche Einrichtungen laden zum gemeinsamen Essen

Mitten in der Fußgängerzone haben die Kir-
chen ihre Tafel aufgebaut - und jedeMenge Be-
sucher nehmen Platz, um zu genießen und sich
zu informieren. Foto: Schlemeyer

Eine große
Murmelparty zum 90.

Drispenstedt (mll). Mit Musik, Spiel
undSpaßhabendie evangelischeSt.-Tho-
mas-Kirchengemeinde und der Thomas-
Kindergarten in Drispenstedt am Sonn-
tag ihrenGeburtstag gefeiert. Zusammen
kommen sie auf 90 Jahre: Zum fünften
Mal nullte die Kirche, der Kindergarten
kommt auf vier Jahrzehnte.
Auf der Wiese vor der Kirche an der

Ehrlicherstraße herrschte am Nachmit-
tag ein reges Kommen und Gehen. Nach
dem Freiluftgottesdienst und den Gruß-
worten mit Musik vom Posaunenchor der
Martin-Luther-Gemeinde in der Nord-
stadt folgte der gesellige Teil. Die Besu-
cher saßen und standen klönend beisam-
men. DerNachwuchs zog es hingegen vor,
sich schminken zu lassen, Postkarten für
den Luftballon-Weitflugwettbewerb zu
gestalten und bei kleineren Wettbewer-
ben Geschick und Schnelligkeit zu be-
weisen. Besonders hoch im Kurs standen
bei den Jungen und Mädchen die vielen

hölzernenMurmelbahnen, die zusammen
auf der Wiese neben der Thomas-Krippe
ein kleines Land bildeten. Jedes Kind be-
kam eine Murmel und konnte sie durch
kreativ gestaltete Bahnen, Städte und
Landschaften sausen lassen.
DieKindergartenkinderwarenzuFest-

beginn mit ihren Eltern und Instrumen-
ten ab dem Kindergarten an der Fried-
rich-Lekve-Straße durch den Stadtteil
zur Kirche marschiert. Die Einrichtung
leitet Cornelia Anolke. Sie ist die Nach-
folgerin von Gabriele Schilling, die den
Kindergarten von 1972 an 30 Jahre leite-
te – ein Jahr lang war ihre Stelle vakant.
Zu Beginn waren es 75 Kinder, die in drei
Gruppen aufgeteilt wurden. Jetzt sind es
76 Jungen und Mädchen in vier Gruppen.
Drei davon sind im Kindergarten, wovon
wiederum zwei Integrationsgruppen mit
Kindern mit Sonderförderbedarf sind.
Eine Gruppe umfasst die Krippe an der
Zeppenfeldtstraße, die vor zwei Jahren
eröffnet hat, berichtete Anolke.
Regelmäßig kommen die Kindergar-

tenkinder in die Kirche St. Thomas. Die-
se ist jetzt 50 Jahre alt. „Ursprünglich
war angedacht, eine richtige Kirche zu
bauen und nicht nur einen Saal“, erzählte
Pastor Hans-Christoph Hermes. „Doch
drei Jahre nach der Gründung sah man,
das Geld reichte nicht.“ Später war diese
Überlegung kein Thema mehr. In den
Jahren 2010 und 2001 fusionierte die Dri-
spenstedter Kirchengemeinde mit der
Martin-Luther-Gemeinde in der Nord-
stadt, denn beide waren durch Verlust
von Gemeindemitgliedern geschrumpft.
Daher nahmen an dem Fest in Drispen-
stedt gestern nicht nur Bürger aus dem
Stadtteil, sondern auch aus derNordstadt
und der Hildesheimer Innenstadt teil.

St.-Thomas-Kirchengemeinde und Kindergarten feiern

Ausgefallene Murmelbahnen und -landschaf-
ten wecken die Neugierde von Kindern und Er-
wachsenen. Foto: Caglar

Bei Ohrwürmern
singen alle mit

Einum (htw). Herrliches Wetter und
fröhliche Stimmungbegleiteten das Som-
merfest des Chores „Cantabile“ im idyl-
lisch gelegenen Pfarrgarten neben der
Kirche in Einum. Dabei stand nicht nur
der Chorgesang, sondern auch das Mit-
singen aller Festbesucher imMittelpunkt
des Festes. Dafür sorgte Sänger Jochen
Ossenkopp mit seiner Gitarre.
Zuvor hatte sich derChor unterLeitung

von Wolfgang Beuthin im Halbschatten
der Bäume eindrucksvoll in Szene ge-
setzt. Der Chor begeisterte das Publikum
mitOhrwürmernwie „Über denWolken“,
„O happy Day“, „My Lord what a Mor-
ning“ oder ließ mit „Champagne“ sogar
auch mal die Korken knallen.

Für Stimmung sorgten auch die Sän-
ger vom Männergesangverein aus Bor-
sum unter Leitung von Monika Beuthin.
Sie beeindruckten mit Wein- und Schun-

kelliedern „Aus der Traube in die Tonne“
und „Rüdesheimer Wein“ sowie dem
Volkslied „In einem kühlen Grunde“.
Über den guten Besuch des Festes freu-

ten sich Cantabile-Vorsitzender Johannes
Peine und Einums Ortsbürgermeister
Stefan Hesse. Auf der Wiese hatte der
Festausschuss des Chores ein buntes Kin-
derprogramm vorbereitet, im Pfarrheim
gab esKaffee undKuchen, dendieSänge-
rinnen des Chores gebacken und gestiftet
hatten.Auch sonst duftete es überall nach
kulinarischen Spezialitäten. Bei einer
Tombola gab es eine Fülle von Preisen zu
gewinnen.
ZwischendurchsangenKinderdesKin-

dergartens Sankt Marien Einum unter
der Regie von Petra Rotkegel Kinderlie-
der. In gemütlicher Biergarten-Atmo-
sphäre wurde bis in die späten Abend-
stunden gefeiert und gesungen.

Chor Cantabile feiert im Einumer Pfarrgarten

Der Chor Cantabile beeindruckt unter der Leitung von Wolfgang Beuthin mit stimmungsvollen
Liedern. Fotos:Wiechens

Themenabend
zu Lungenleiden
Hildesheim (ha). Im Bernward-Kran-

kenhaus beginnt am Donnerstag, 5. Juli,
um 17 Uhr ein Themenabend, die sich mit
der Früherkennung von Atemwegser-
krankungen beschäftigt. Unter demMot-
to „Wenn die Luft wegbleibt“ sprechen
ChefärztemehrererKlinikenüberSymp-
tome und Therapien. Der Vortragsabend
findet im Ausbildungszentrum (Gebäude
S), Eingang Godehardsplatz, statt.
Jährlich erkranken in Deutschland

50 000 Menschen an Lungenkrebs. Eine
Operation kann den Krebs heilen, wenn
der Tumor rechtzeitig entdeckt wird.
AuchbeiderchronischobstruktivenLun-
generkrankung (COPD) steigert Früher-
kennung die Chancen auf Heilung.
Dr. JürgenHeck, Chefarzt der Pneumo-

logie, stellt COPD und andere Lungenge-
webserkrankungen vor. Anschließend
spricht Dr. Andreas Simon, Chefarzt der
Thoraxchirurgie, über Operationen an
derLunge. EinenBlick in dasOrganwirft
mit bildgebender Diagnostik und Scree-
ningDr. BerndHolland, Chefarzt der Ra-
diologie. Zum Schluss erläutert Prof. Dr.
Ulrich Kaiser Risikofaktoren für Lun-
genkrebs.

Hofmann spielt
auf dem Jo-Beach
Hildesheim (apm). Der Gitarrist und

Komponist Helfried Hofmann gibt am
Dienstag, 3. Juli, ab 19.30 Uhr ein Solo-
Konzert auf dem Jo-Beach. Hofmann ist
bereits erfolgreich durch Japan, Thai-
land, China und verschiedene europäi-
sche Länder getourt. Zahlreiche Kompo-
sitionen für Hörspiele und Kirchenmu-
sikprojekte sowie CD-Produktionen un-
ter anderem mit dem Londoner
Sinfonieorchester runden das kreative
Bild desMusikers ab. Der Eintritt ist kos-
tenlos. Bei schlechtem Wetter wird das
Konzert in das Bistro der Jo-Wiese ver-
legt.

Yoga in den
Sommerferien

Hildesheim (oys). Die Volkshochschule
Hildesheim bietet in der Goethestraße 27
ab dem morgigen Mittwoch von 18 bis
19.30 Uhr Yoga – Ankommen in Körper,
Geist und Atem – an. Man erlernt die
Grundprinzipien und Grundhaltungen
des Yoga und unternimmt eine Reise
durch den eigenen Körper. Yoga kann al-
tersunabhängig von jedem Menschen
praktiziert werden. Anmeldungen nimmt
die VHSHildesheim über Telefon 936155
oder per E-Mail (anmeldung@vhs-hildes-
heim.de) entgegen.

Missionarische
Verbundenheit

Hildesheim (bar). Katharina Bosl von
Papp, Leiterin der Diözesanstelle Welt-
kirche im Bistum Hildesheim, spricht am
Mittwoch, 4. Juli, ab 15.30 Uhr, über das
Thema „MissionarischeVerbundenheit in
derWeltkirche“. Zu dem Vortrag lädt der
Verein katholischer deutscher Lehrerin-
nen (VkdL) in die St.-Augustinus-Schule
ein.

Anzeige

Unserer heutigen Ausgabe
bzw. einem Teil der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen bei:

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.


